
Erscheint täglich
mit Aufnahme der

Sonn - und Festtage.

Pnis vierteljährlich
hier 1-tO mit Träger¬
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und 10 Lw .-Verkehr
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Württemberg 1.35
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Beilagen:
Plauderstübchen,

Itlustr . Sonntagsblatt
und

Schwäb . Landwirt.

Irettaff, dm iv. Marz 1911

PottLische UeberstchL.
Zur elsaß -lothririgis ch en Versassungsfrage meldet

die „Köln . Ztg ." aus Berlin : Es steht nunmehr fest, daß
der Bundesrat sich gegen diejenigen Beschlüsse der Kommis¬
sion erklärt hat , die Elsaß -Lothringen zu einem vollen Bundes¬
staat machen und die Stellung des Kaisers in seinen Be¬
fugnissen gegenüber dem Statthalter abändern wollten.
Dagegen hat sich der Bundesrat damit einverstanden erklärt,
daß Elsaß -Lothringen im Bundesrat 3 Stimmen unter
einigen praktisch nicht viel bedeutenden Einschränkungen
erhalten soll. Wenn sich für diese Vorschläge der Regie¬
rung eine Mehrheit findet und wenn weiter an den sonstigen
Grundzügen der ursprünglichen Regierungsvorlage keine
wesentlichen Aenderungen vargenommen werden , dürste das
Saficksal der Vorlage gesichert sein.

Im englischen Unterhaus wurde Sir Edward
Grey gefragt , ob während der Zeit seiner Amtsführung
irgendeine Verpflichtung gegen Frankreich übernommen oder
Frankreich das Versprechen gegeben worden sei, daß in ge¬
wissen Fällen britische Truppen zur Unterstützung der Ope¬
rationen der französischen Armee entsandt werden würden.
Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amts , Mac Kinnon
Wood , verneinte die Anfrage , die im Hinblick aus die fran¬
zösische Flottendebatte gestellt wurde.

In Persien haben russische Kosaken den Galesh-
Stanim angegriffen , mehrere Leute getötet und die Häuser
in Brand gesteckt.

Knapp tausend Reichstagskaudidaten!
Karlsruhe , 9 . März . Aller Voraussicht nach wird

die kommende Reichstagswahlbewegung kaum 1000 Kan¬
didaten im Kampfe sehen. Das ist eine geringere Ziffer,
als wir sie von früheren Wahlen her kennen . Sie hängt
mit der allgemeinen parteipolitischen Lage zusammen . In
einer ganzen Reihe von Kreisen werden diesmal die Kon¬
servativen das Zentrum , und umgekehrt wird das Zentrum
die Konservativen im ersten Wahlkampf unterstützen . Vor
allein ' aber wird die liberale Einigungsbewegung für die
geringere Zahl der Kandidaten wesentlich ins Gewicht fallen.
Dis Wahlkreise , in denen , wie früher , alle größeren Parteien
eigene Sonderkandidaten ausstellen , sind diesmal wenig
zahlreich.

Nur die Sozialdemokratie wird , wie immer , in allen
Kreisen kandidieren . Sie steht deshalb auch heute schon in
der Zahl der proklamierten Kandidaten mit 160 unter den
Parteien obenan . Fast ebensoviel Kandidaten , nämlich 155,
hat die nationalliberale Partei bereits genannt . Es folgt
die Fortschrittliche Bolkspartei mit .125 fertigen Kandidaturen.
Daun kommt die deutsch-konservative Partei mit 97 , das
Zentrum mit 63 , die Wirtschaftliche Vereinigung mit 62,
die Rsichspartei mit 33 , die Polen mit 15 , die Welfen mit
9 Kandidaten und die Elsässer und Dänen haben zusammen
erst 3 proklamiert.

- Das sind zweifellos nur vorläufige Ziffern , die noch
jeden Tag eine Steigerung erfahren : aber da nur noch 48
Wahlkreise ohne Kandidaten sind , zeigt diese Ausstellung
doch schon die Vorsicht der einzelnen Parteien in der
Nominierung eigener Kandidaturen . Die Ziffern geben auch
gleichzeitig einen Ueberblick über die seither geleistete Vor¬
arbeit der einzelnen Partmen . Je mehr fertige Kandidaturen
die einzelne Partei hat , umso zeitiger hat sie natürlich die
Wahlvorbereitungen begonnen . Danach sind die liberalen
Parteien diesmal besonders fleißig gewesen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. März.

Postetat . — Gröber (Z .) : Wenn die Beamten
immer noch unzufrieden sind , so liegt die Schuld auf Seiten
der Regierung . Diese hat unseren weitergehenden Wünschen
ein glattes „unannehmbar " entgegengesetzt . Auf dem Gc-
bie e des Bcamtenrechts liegt noch Vieles im Argen . Der
Redner begründet einen Antrag , der die alsbaldige Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes zur Neuregelung der Dienst¬
verhältnisse der Reichsbeamten fordert . Dadurch soll das
Disziplinarverfahren mit den ausreichenden Garantien ver¬
sehen und insbesondere das Wiederaufnahmeverfahren ge¬
regelt werden . Ferner soll auf Eintragungen in die Per-
somilakten , die den Beamten zum Nachteil gereichen, nur
daun eine Entscheidung gegründet werden , wenn dem Be¬
amten Gelegeuheit zur Aeußerung gegeben ist. Weiter
si' dert der Antrag eine Statistik über die Familien -Der-
häitnisse der Reichsbeamten und die Möglichkeit einer
Wiederholung der Post - und Telegraphen -Sekretär -Prüfung.

Eickhoff  sfr . Pp .) Wir werden dem Anträge zu¬
stimmen . Im Etat herrscht der Geist weiser Sparsamkeit,
aber berechtigte Reformen sollte der Staatssekretär nicht ab¬

lehnen und den Verkehr nicht künstlich verteuern . Auf dem
nächsten Weltpost -Kongreß muß die Frage des Einheits¬
portos wieder erörtert werden . Redner bringt dann die
Beschwerden der Eilbrief -Anstalten zur Sprache und fordert
weiter die Einführung von Brief -Telegrammen.
, K Eichhorn (S .) : Die Post soll nicht der Plusmacherei
dienen , sondern in erster Linie Perkehrsinstitut sein. Redner
fordert das 10 ^ -Porto und eine Herabsetzung des Orts¬
portos für Postkarten und der Postscheckgebühren . Der
geplante Eilbotendienst der Post wird sich nicht bewähren,
da er zu teuer ist. Tüchtige untere und mittlere Beamte
sollte man auch in höhere Stellen aufrücken lassen . Wir
sind bereit , die Erbschaftssteuer einzuführen , um die not¬
wendigen Mittel zu schaffen.

Frösch er (k .) : Der Etat bietet ein erfreuliches Bild.
Wir danken dem Staatssekretär , daß er sparsam gewirt-
schaftet hat . Redner erörtert Beamten -Verhältnisse sehr
eingehend , unterstützt den Staatssekretär in seiner Aufrecht¬
erhaltung des Monopols gegenüber den privaten Eilpostan¬
stalten und polemisiert schließlich gegen die Sozialdemokraten.

Staatssekretär des Reichspostamtes Krätke:  Die
Frage des Disziplinarrechts der Beamten wird jetzt geprüft.
Wir hoffen bald zu einem Ergebnis zu kommen . Eine
Wiederholung der Post - und Telegraphen -Sekretärprüfung
zuzulassen , erscheint nicht angebracht . Dringend bitte ich die
von uns geforderten neuen Stellen zu bewilligen . — Der
Staatssekretär antwortet dann auf verschiedene persönliche
Beschwerden und rechtfertigt die getroffenen Entscheidungen.
Das viele Flickwerk an dem Weltpostverein ist mir nicht
sehr sympathisch . Ich glaube nicht, daß beim Zusammentritt
des nächsten Weltpost -Kongresses die Finanzen aller Länder
so gut sein werden , daß man ein einheitliches Weltpostporto
wird beschließen können . Die Schikanen der russischen Post¬
verwaltung bedauern wir lebhaft und versuchen Abhilfe.
Die Privat -Eilpostbotenanstalten schnappen uns nur die Ein¬
nahmen in den großen Orten fort , wo etwas zu verdienen
ist. An den kleinen Orten , wo nichts zu holen ist, über¬
lassen sie den Dienst der Post . Der Einführung von Brief¬
telegrammen stehe ich sympathisch gegenüber , aber die Er¬
wägungen sind noch nicht abgeschlossen. Zur Regelung des
Postscheckverkehrs wird im nächsten Jahre ein Gesetzesvor¬
schlag gemacht.

S t r e se m a n n (n .) : Die Erfolge des Fernsprechwesens
erfordern umstürzende Änderungen . Die gestrichenen neu
angeforderten höheren Beamtenstellen sind wir bereit wieder
herzustcllen . Hätten die Mehrheitsparteien bei der Finanz¬
reform auch dem „unannehmbar " des Staatssekretärs gegen¬
über Stand gehalten , dann hätten wir für die Postbeamten
mehr durchsetzen können . Die Privat -Eilboten -Anstalten
machen der Post keine Konkurrenz.

Linz (Rp .) bringt Verkehrswünsche vor , u . a . weitere
Telegraphen - und Telephonkabel.

Staatssekretär Krätke:  In der Frage der Wohnungs¬
geldzuschüsse sind die Untersuchungen im Gange . (Beifall .)
Was die Frage einer neuen Oberpostdircktion anlangt , so
müssen wir bei unseren Finanzverhältnissen mit den bis¬
herigen Behörden auskommen solange wir nur irgend den
Dienst wahrnehmen können . Der Staatssekretär erklärt,
daß er für die Wünsche der Oberpost -Praktikanten hinsicht¬
lich ihrer Lebensoerhältnisse eintreten werde.

Tages-Neuigkerten.
Aus Stadt und Land.

p Rottenbnrg a . N ., 8 . März . Auf einer Anhöhe
bei Obernau stieß man bei Nachgrabungen , die auf Veran¬
lassung von Pahnhofoerwalter Mönch und Prof . Dr . Pa-
radeis vorgenommen worden waren , auf gewaltige Grund¬
mauern . Es handelt sich um eine römische Niederlassung.
An Altertumssunden wurden u . a . geborgen : Verschiedene
bearbeitete Knochen und Steine und ein dreibändig geschlif¬
fener Steindolch aus der jüngeren Steinzeit , eine eiserne
Waffe anscheinend aus der Hallstattzeit sowie eine Menge
größerer und kleinerer Bruchstücke von Urnen und Tonge-
fässen aus der Römerzeit und nachrömischen Zeit . Der
Verlauf der alten römischen Wasserleitung , deren Entdeckung
Bahnhofverwalter Mönch zu danken issi ist nunmehr genau
festgestellt. Die Römerleitung zieht sich am Abhang der
Höhen des linken Neckartals hin : sie ist an manchen Stel¬
len noch sehr gut erhalten als viereckige Dohle . Einige gut
erhaltene Stücke der Leitung sollen Museen einverleibt werden.

p Stuttgart , 8 . März . Das Zentrum hat folgenden
Antrag  im Landtag eingebracht : „Die Regierung zu er¬
suchen, für Abstellung der immer noch sich zeigenden Mängel
des Submissionsverfahrens Sorge tragen zu wollen , insbe¬
sondere zu veranlassen , 1. daß das organisierte Handwerk

zur Feststellung der Voranschläge und Bedingungen bei
Pergebung der öffentlichen Arbeiten und Lieferungen zuge¬
zogen wird ; 2 . daß Unternehmer , die Lehrlinge in über¬
großer Zahl beschäftigen , von dem Mitbewerb bei Vergeb¬
ung der öffentlichen Arbeiten und Lieferungen ausgeschlossen
werden ; 3 . daß die Bezahlung für gelieferte Arbeiten recht¬
zeitig erfolgt ."

p Stuttgart , 9 . März . Durch eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens wird an¬
geordnet , daß zur Feier der silbernen Hochzeit des Königs¬
paares am Samstag den 8 . April d. I . der Unterricht in
sämtlichen Schulen des Landes auszufallen hat.

x — Einem Gesuch des Württ . Philologenvereins ent¬
sprechend, ist der Beginn der diesjährigen Osterferien  für
diejenigen höheren Schulen , weiche die Ferienordnung vom
29 . Okt . 1888 angenommen haben , auf Gründonnerstag
13 . April festgesetzt worden , so daß Dienstag 2 . Mai der
Unterricht nach dem Sommerstundenplan wieder ausgenommen
wird.

p — Generalleutnant und General L In suits des
Königs , Freiherr Hermann von Walter,  ist im Alter von
63 Jahren hier gestorben . Freiherr von Matter , der den
Feldzug 1870 als Oberleutnant mitgemacht hat , war von
1892 — 1900 Militärbevollmächtigter in Berlin.

— In einer vorgestern im Hotel Marquardt abgehaltenen
konstituierenden Versammlung wurde ein Württ . Hotel-
besitzerverein  gegründet : zum 1. Vorsitzenden wurde
Hotelbesitzer August Banzhaf (Hotel Royal ) , zum 2. Vor¬
sitzenden wurde Herr Häußer zum Bahnhof gewählt . Zu
Ehrenmitgliedern wurden die Inhaber des Hotels Marquardt,
Herren H . und O . Marquardt , und Herr Reiniger zum
Bahnhos ernannt . Der Verein besteht nur aus Mitgliedern,
die dem Internationalen Hotelbesitzerverein (mit dem Sitz
in Köln ) angehören.

Das neue evang . Gesangbuch . Nachdem die vom
Kgl . Evang . Konsistorium eingesetzte Kommission zum Zweck
der Ausarbeitung des Entwurfs für ein neues Gesangbuch
und Choralbuch eine mühevolle dreijährige Arbeit dieser
Tage zum Abschluß gebracht hat , soll, wie wir hören , der
von ihr festgestellte Entwurf  etwa Anfang Mai ds . Is.
der Oeffentlichkeit übergeben werden . Bekanntlich unterliegt
dieser Entwurf noch der Beschlußfassung des Evangelischen
Synodus und der Evangelischen Landessynode . Demnach
wird mit dem Erscheinen des neuen Gesangbuchs keines¬
falls vor der Konfirmation des Jahres 1913  zu rechnen
sein.

— Interessanter Fund . Auf dem Platze des alten
Hostheaters wurde gestern der Grundstein des Lusthauses
gefunden , von dem einige Ueberreste , die beim Abbruch des
Hoftheaters noch gefunden wurden , bekanntlich in den Kö¬
niglichen Anlagen sich befinden . Der Grundstein trägt die
Jahreszahl 1584 . Es wurde in ihm eine Kupfertafel ge¬
funden , in die anscheinend die Stiftungsurkunde eingraviert
ist, sowie einige Münzen jener Zeit.

- Stuttgart , 9 . März . Wie die Württ . Pr .-Korresp.
hört , werden als Pertreter der württembergischen Regierung
an der vom Reichsamt des Innern auf 7. April nach
Berlin einberufenen Handwerkerkonferenz  Regierungsrat
Sch äff er vom Ministerium des Innern und Oberregie¬
rungsrat Kälber  von der K . Zentralstelle für Gewerbe
und Handel teilnehmen . Bekanntlich wird der Verband
Deutscher Gewerbeoereine durch Malermeister Karl Schindler-
Göppingen auf dieser Konferenz vertreten sein.

r Bon der Maul - und Klauenseuche wurden 307
Rinder , 307 Schweine , 10 Ziegen und 5 Schafe in 25
Gemeinden , 52 Gehöften betroffen . 22 Rinder , 226 Schweine,
1 Ziege und 5 Schafe wurden auf Veranlassung des Be¬
sitzers getötet , 1 Rind siel. Am Schluffe des Monats ver¬
blieben 14 Oberämter , 26 Gemeinden , 50 Gehöfte verseucht.

Eßlingen , 9 . März . Um die Maschinenbauschule von
Stuttgart nach Eßlingen zu bekommen , haben die bürger¬
lichen Kollegien beschlossen, einen wetteren Beitrag von
100 OM der Unterrichtsverwaltung zur Verfügung , zu
stellen und gleichzeitig die Haftung für die von Privaten
gezeichneten IM OM .F zu übernehmen . Das gesamte An¬
erbieten der Stadt Eßlingen beläuft sich somit auf mehr als
300000 .6.

p Neckarsulm , 9 . März . Der im Sanatorium Hornegg
untergebrachte Rechnungsrat Hermann Lotze aus Saar¬
brücken hat sich in der Nähe von Gundelsheim in den
Neckar gestürzt : er wurde tot aus dem Wasser gezogen.

Gerikytssaal.
r Stuttgart , 8 . März . Der Disziplinargerichtshof

für Körperschaftsbcamte hat gegen den früheren Schultheißen
Ade von Iesingen OA . Kirchheim , der im Dezember von
der Strafkammer Ulm wegen verleumderischer Peleidigung



zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden war , auf Dienst¬
entlassung und Tragung der Kosten des Verfahrens erkannt.
Der Gerichtshof hielt es für erwiesen , daß Schultheiß Ade
das Ansehen und die Achtung , die der Ortsvorsteher einer
Gemeinde besitzen müsse, durch seine ehrlose Gesinnung und
durch die verwerflichen Mittel , mit denen er die ihm unbe¬
quemen Bürger bekämpfte , untergraben habe . Der Gerichts¬
hof erkannte deshalb auch auf den Verlust alleHPensions-
ansprüche.

Deutsches Reich.
Der Vatikan und Bethmann Hollwegs Rede.

Berlin , 9. März. Aus Rom wird gemeldet: Um
Fehlschlüsse zu vermeiden , unterläßt der Vatikan bis zum
Eintreffen des authentischen Textes Aeußerungen zur Kanzler¬
rede , die einen tiefen Eindruck gemacht hat und nach Er¬
ledigung der letzten Zwischenfälle nicht mehr derartig ge-
wärtigt wurde . Kardinal Merry del Val persönlich beruft
sich darauf , daß tatsächlich Kardinal Kopp dem Papst vor
und ganz unabhängig von der Vorstellung des preußischen
Gesandten geschrieben habe , daß also Merry del Vals Brief
an Kardinal Kopp wirklich die Folge kirchlicher und nicht
staatlicher Einmischung gewesen sei. Die vatikanischen Kreise
wenden ein, daß die Kurie Informationen über die Ver¬
hältnisse in Deutschland nicht gut von der preußischen Ge¬
sandtschaft einholen könne , weil diese vermutlich einseitig
interessiert sei. Doch erkennt man vielfach an , daß der De¬
zernent des Vatikans für die Kennzeichnung politischen , so¬
zialen und kulturellen Milieus des Auslandes von seinen
Freiburger und Kölner bevorzugten Informatoren vielleicht
ein übertrieben pessimistisches Bild von der modernistischen
Unterminierung der deutschen Katholiken erhalten habe.

Berlin , 8. März. Das Abgeordnetenhaussetzte heute
zunächst die allgemeine Besprechung des Kultusetats sott.
In der Debatte erklärte der Kultusminister : Die Sorge um
die Erhaltung des konfessionellen Friedens veranlaßt uns,
bei der Anstellung von katholischen Geistlichen im Staats¬
dienst , Vorsicht aufzuerlegen , solange bis wir die Zuversicht
haben , daß die Kirche ebenso wie der Staat das zwischen
ihnen liegende Grenzgebiet mit derjenigen Vorsicht und Zu¬
rückhaltung betritt , die zur Erhaltung des Friedens und
zur Vermeidung der Konflikte nötig ist. (Lebh . Beif .) Die
Erfahrungen der letzten Zeit haben uns deutlich vor Augen
geführt , wie nahe eine solche Konflikts -Möglichkeit liegt.
Bei den katholischen Geistlichen , die zugleich im Staatsdienst
stehen, kann ein Konflikt der Pflichten eintreten . Dann
kommt sehr leicht eine Meinungsverschiedenheit und schließ¬
lich steht der Konflikt vor der Tür , aus einem verhältnis¬
mäßig geringen Anlaß , wie von der Anstellung katholischer
Geistlicher im Staatsdienst . Wir werden in Zukunst bei
der Anstellung von katholischen Geistlichen im Staatsdienst
solange Zurückhaltung üben , bis wir die Zuversicht haben,
daß auch von Seiten der Kirche das Grenzgebiet mit Vor¬
sicht und Zurückhaltung betreten wird . (Beif .) Weiter nahm
der Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter den preußischen Ge¬
sandten beim Vatikan gegen Angriffe aus dem Hause in
Schutz . Der Staatssekretär sagt : Die Borwürfe gegen den
Gesandten in Rom sind ungerechtfertigt . Er habe den Auf¬
trag bekommen , die Kurie auf die Erregung aufmerksam

zu machen , die die verschiedenen Dekrete in Deutschland
oorgerufen hätten . Er sollte der Kurie anheimstellen , Mittel
und Wege zur Beseitigung dieser Aufregung zu finden.
Darauf ist dem Gesandten mitgeteilt worden , daß an den
Fürstbischof Dr . Kopp ein Schreiben erlassen worden sei,
das veröffentlicht würde . Wenn diese Gelegenheit nicht vor¬
handen gewesen wäre , so hätte die Kurie eine andere Ge¬
legenheit gesucht. Das ist ein ganz korrektes Verfahren.
Der Gesandte ist auch nicht mangelhaft informiert gewesen.

Abg . Porsch vertrat mit Ruhe , aber klar und nach¬
drücklich die Auffassung der kath . Kirche und betonte : der
Ministerpräsident hat sich darüber beschwert, daß die Kurie
vor Erlaß der Verfügungen sich mit Preußen nicht ins
Benehmen gesetzt habe . Äber diese Verfügungen sind nicht
ergangen für Preußen , sie sind ergangen für das ganze
Gebiet der katholischen Kirche , für die ganze Welt . Bei
solchen allgemeinen Verfügungen verbietet es an sich die
Möglichkeit , mit allen beteiligten Staaten in Verbindung
zu treten . Soweit mir bekannt ist, hat die Kurie mit keinem
einzigen Staate verhandelt . Die Schwierigkeiten in der
kirchlichen Gesetzgebung liegen eben darin , daß sie für ein
so weites Gebiet ergeht , und man muß nach Erlaß der An¬
ordnungen in den einzelnen Ländern eben Zusehen, wie aus¬
zukommen ist.

Berlin , 9. März. Ueber die Ereignisse in Marokko
liegen ernste Meldungen  des Gesandten aus Tanger
vor . Eine Sitzung des Bundesratsausschusses für auswär¬
tige Angelegenheiten gilt als bevorstehend.

Berlin , 9. März. Wie das Kaiserliche Gouverne¬
ment aus Tsingtau meldet , ist das Schutzgebiet bis jetzt
seuchenfrei geblieben.

Berlin , 8. März. Jener Unhold, der vor zwei Jahren,
in den Monaten Februar und März 1909 , in Berlin und
einzelnen Vororten etwa 30 Messeratlentate auf Frauen und
Mädchen verübt hat und trotz der größten Anstrengungen
und Vorsichtsmaßregeln nicht ergriffen werden konnte , ist er¬
mittelt . Es ist der 28 Jahre alte Maler Richard Benne¬
witz, der im Herbst vergangenen Jahres wegen einiger ähn¬
licher Messerstechereien sestgenommen worden ist und seitdem
in Untersuchungshaft sitzt. Durch 10 Zeugen ist Bennewitz
als jener Mann rekognosziert worden , der vor 2 Jahren,
wenn auch nicht alle , so doch sicher die meisten Messeratten¬
tate verübt hat . Der Beweis ist so glücklich, daß Benne¬
witz, der alles in Abrede stellt, als überführt gelten darf.

Mainz , 6. März. Ueber das Nachlösen von Fahr¬
karten  hat die Eisenbahndirektion Mainz eine neue Ver¬
fügung erlassen . Seit dem 1. März wird dem Reisenden,
der verspätet auf der Bahnstation ankommt und wegen der
Kürze der Zeit keine ordnungsmäßige Iahrkarte mehr Kausen
kann , beim Passieren der Sperre vom Bahnsteigschaffner
eine Ausweiskarte eingehändigt . Alsdann hat er vor dem
Einsteigen in den Zug dem Zugführer oder Schaffner un¬
aufgefordert die entsprechende Mitteilung zu machen , worauf
ihm dieser Beamte einen zweiten Ausweiszettcl ausfertigt,
der ihn zur Milfahrt berechtigt . In diesem Falle ist wie
seither der doppelte Fahrpreis zu entrichten . Für Reisende
mit Anschlußkarten ist gleichfalls der Ausweisvermerk er¬
forderlich , der von dem Zugbeamten nach vorheriger Meld¬
ung ausgestellt wird ; diese Reisenden haben den einfachen

Fahrpreis zu zahlen . Zuwiderhandlungen werden mit 6 " 6
geahndet . Diese Neuerung hat den Zweck die Zugangs¬
station des Fahrgastes sofort und zweifellos nachzuweisen.

Paris , 9. März. Der „Matin" hat einen Bericht¬
erstatter nach Saida in Algerien entsandt , um Untersuchungen
über die Lage der Fremdenlegionäre anzustellen . Dieser
teilt u . a . mit , daß die Zahl der Minderjährigen im zweiten
Fremdenlegion -Regiment bei einem Mannschaftsbestand von
5900 Mann 1173 betrage , darunter 42 Deutsche.

Paris , 7. März. Als gestern Arbeiter einer Woll-
fabrik bei Castros die eingetroffenen Ballen südamerikani¬
scher Wolle öffneten , fuhren sie erschreckt zurück ; denn
plötzlich wurde ein Negerleichnam  sichtbar , der schon
in völliger Verwesung war . Natürlich sind die nötigen
Angaben sofort an die Behörden des Hafenortes erfolgt , von
dem das Schiff mit der Wolladung abgegangen war.

London , 8. März. Im Unterhause erklärte Kriegs¬
minister Haldane,  daß Deutschland 9 betriebsfertige Lenk¬
ballons besitze, Frankreich 4 , während sich 8 im Bau be¬
finden . Rußland besitze ein fertiges und ein im Bau be¬
griffenes Luftschiff. Man kenne die Zahl der in Deutsch¬
land existierenden Aeroplane nicht genau . Frankreich da¬
gegen besitze 70 und Rußland offiziell 10 . Das Budget
für die Luftschiffahrt umfaßte in Deutschland im Jahre 1909
1100000 ^ und sei im Jahre 1910 auf rund 10 Millionen
Mark gestiegen.

Tiflis , 9. März. In einem Kupferbergwerk des
Artwinbezirkes verschüttete in der vergangenen Nacht eine
Lawine ein zweistöckiges steinernes Haus , das von Arbeitem
bewohnt wurde . 19 Personen wurden getötet , 16 schwer
und 70 leicht verletzt.

Newyork , 9. März. Von hier wird der „Frkf. Ztg."
gemeldet : Ueber New -Orleans wird der Tod des Präsi¬
denten Diaz  gemeldet . Die Stadt Mexiko ist telegraphisch
nicht mehr zu erreichen. Der mexikanische Botschafter hat
versichert, Diaz sei wohlauf . Weder Preßagenturen noch
einzelne Zeitungen konnten nach ^ 7 Uhr Änfragen nach
der Hauptstadt Mexiko durchbringen . Die amerikanische Re¬
gierung hat der mexikanischen mitgeieilt , die Vereinigten
Staaten beabsichtigten weder eine dauernde Okkupation
noch eine Annexion Mexikos.
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Die Stadigemeirrde Nagold
Wff" verlaust "MW

Beigholz und Reisich
am Montag, den 13. März

im Distrikt Wolfsberg Abteilung Kinnlesäcker
- und im Districkt Ziegelberg:

20 Rm . Nadelholz -Beighvlz und 2500 Büschel
Nadelreis.

Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber nachm.
Uhr aus der Höhe der Nagold -Bollmaringer

Steige.

alten Roten,
vorzügliche Qualität , offeriert von
30 Liter an , nebst hochfeinem

von 60 Liter an

O . Hern »r»n»

Weinhandlung , Lahr i . B.
— Agenten gesucht . —

«MlMÄVWkW
' Zcftutren 5ie vor K^

Allen Personen , die ihre Stimm¬
organe anstrengen müssen , gewähren

Wybert -Tablettcu
sichersten Schutz vor Ermüdung der
Stimme . Sie sind bei Erkältungen
der Atmungsorgane ihrer lösenden
Eigenschaften wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben . Vorrätig
in allen Apotheken > .^ 1. — .
Depot in Nagold Apotheke von

H . Lchmid . (H 1 H

Rohrdors.
Einen Wurf starke

Milch¬
schweine
verkauft morgen
Samstag , den
11 . d. Mt ., mittags 1 Uhr

Fr . Grießhaber

Ebhausen.
Zwei ältere

M ML

verkauft

Mt » ) sh ) ) ">
,N jl L t

Müller Schill.

Nagold.
Fein gemahlener , weißer

Dunggips
(von Gültstein ) ist zu haben und
empfehle solchen zu geneigter Ab¬
nahme billigst

Christ. Schusn,
ausder Insel.

gegen Ihre Interessen , indem Sie sich
die Vorteile von Seelig 's kandiertem
Kornkaffee versagen , die von klugen
Hausfrauen längst unerkannt werden.
. . . . Verlangen Sie doch heule noch
eine Gratisprobe bei ihren : Kolouiat-
waren -Lieserauten.



Wir haben den Alleinverkauf der von uns hergesteMcn , in ihrer Ver¬
breitung über den Kontinent stetig fortschreitenden Marke

« Memder-Mefel«
füv Nagold und Umgebung der Firma

Holis . 3 Ä1UON , s« « U
übertragen.

N êoeededŝ llelel kverden nur in rahmengenähter Goodyearwelt, das heißt, wie von Hand gemachter Ausführung. . '  aus nur echten Ledern , Boxkalssledern , Chevreaur hergestetlt und zu Einheitspreisen verkauft.

D - uffLkd ' ÄL Sem » . « Id IW - GG 12 . 50 , Lu . tt . - t ^ 1 « SV
Es ist dies das denkbar reellste System, ' für jeden Käufer gleiche, aber billige Preise hochachtend

Zer !in - 5ta !tZLri - LmüLfLtt.

Veranlaßt durch die glänzenden Urteile über Paßform und Qualität habe ich den Verkauf dieser Marke für Nagold und Umgebung übernommenund empfehle meiner verehrlichen Kundschaft einen Besuch in meinem Geschäft . Auf Wunsch Auswahlsendung ins Haus.

Kochcrchtend

AOZL8. G« l»s,«>s,z Schuhgeschäft.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in

Herren - und Damenstiefel « i» de» PMittzr» »0» 18.58  M , ».SSM , 8.50  M , 7.50  M ., 8.5» M.
Große Auswahl in K o n f irm a n d e n - und Kind erstiefeln. -WU

-- ------ - -- - ——  lW . Arbeiten nach Maß . sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich ansgeführt . — — - -- - ----- -- - - ---

-MH

Gemeinde Sommenhardt OA . Calw.

Am Morrtag , den M . März 1911 ,
von vormittags 8 /2  Uhr an,

Kommen aus hiesigem Gemeindewald Tannenhau
^ und Halde zum Verkauf:

'.°

Zusammenkunft beim Anker in Kentheim.
Den 7 . März 1911.

Gemeinderat:
Vorstand Luz.

RMmtze « sffe « Wst m . » .  H . MMerg.

WUs » ML MI - « INI « .

Aktiva Passiva
Kassenbestand am 31. Schulden. 2700 .—

Dezbr . 1910 . . . 148 .71 Gewinn der Vorjahre . 3560 .49
Gebäude. 4500 .— Gewinn pro 1910 . . 535 .12
Maschinen und Geräte 746 .90
Darlehen. 1400 .—

6795 .61 6795 .61

Mitgliederzahl . .81.
Wildberg , 8 . März 1911. Z . B.

Vorstand : Fr. Weik.
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Landwirte!
Kauft nur Äaudwirtschaftliche Maschinen aus der größten

und bedeutendsten Fabrik Deutschlands Heinrich Lanz , Mannheim.
Dieselben sind die Besten und daher auch die Billigsten.

Günstigste Zahlungsbedingungen!
Alan verlange Kataloge mit neuesten Preisen direkt von der

Zentralstelle für Württemberg in Heilbronn . Schellengasse 15 , -HM
woselbst größeres Lager mit Reparaturwerkstälte vorhanden ist, oder dury
den Reisebeamten Rudolf Koch , Böblingen , Stadtgrabenstraße r>90.

DD DDG DD DD D D D D

MsArsr, JaMä , MMstr« ,
empfiehlt für Frühjahr fein reichfortiertes Lager in Stoffen:

«skins WM0 MWs Illld EHM.
K»M«ks»?ektii». Ksnsimmde«-, BMe». «»d Hme»-Asziige,

-von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung und Qualität . -

5psrk-A.LoSrn-MSge, eisrelne Me », Verte» ».ZuM».
M!er '8  Zeztlickttz jillLdell-lNSz«

TLMÄ
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H Hertrv , Karartz uud « er- Ä
fch « muss K ampf- uud
Keuchhaste«, >us die sru.-

tchmkchnde» ^ ^

Mrust -KarmeLen
mt. dr» , drei Tauur « ^

Pnvaten
' .rbür rer, den sichr en « rfokg

Paket LS P, . Dsse SS Pf
Zu da rn bet:

Fr Sch « id » EIw Hdkg t-r
Nagold . « . « » «k« .st, Rfl
E S-i d , Eolw -Hs g z Löwen
-1 Hatte , back . Wiih . Wied

«au « . Eolw -Hd ^ r > Uarer
jet mgeu . Th . Itrayl , Es w -
Hs g. »n Wi dberg . Earl Fr.
Lchöülr » S w ^ d g m Gb>
Hans u . W . Nr - tfchler , SLlw .»
Hs g in Ro se de« .

Weit berühmt sind

IclisIIer» Xmiiervrgenv»S 5po tv»gen
durch ihre Kkeganz und Solidität . Die Jederung
ist ein « vorzüglich welche . Die Auswahl rst M
enorm . Lieferung zu Kngros -Kreisen direkt au M

^ rivate.  ^
Die Veste und

billigste
Bezugsquelle

für ganz Deutsch¬
land ist die seit
über 70 Jahren
best renommierte

Firma : ^
Li . Ht linllOI L

Billigstes und größtes Kinder- ^
ivagcnhaus im Seckreis.

V, , rxn
Gegründet ! 837. (345 .)

Nagold.
Einen tüchtigen

Pferdeknecht
sucht per sofort

Günther z . Linde.

Einige jüngere tüchtige

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht.

SMrsubenladrik
?hs !mül ) Ie.
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eingetragene Genossenschaft rnit unbeschränkter Haftpflicht.

ULELVLL ^ - i

Caffe , Coupons und Sorten . 7637 .68
Wechsel . 79406 .64
Effekten . 80500 .—
Banken -Debitoren 162265 .30
Conto -Corrent -Debitoren . 547173 .76

Vorschüsse . 10298 .75
Darlehen (Hypotheken und Zieler ) . 61661 .25
Anteil bei der Centraleasse . 1000 .—
Mobilien . 3629 .—

Immobilien (Bankgebäude ) . 19618 .47
Noch einzunehmende Zinsen . 612 .78

974 093 63

Geschäftsanteile 111791.87
Reservefonds . 40 000 .—
Hilfsreservefonds . 16 205 .45
Dispositionsreservefonds 4014 .49
Spareinlagen . . 499748 .94
Banken -Creditoren 2368 .41
Conto -Corrent -Creditoren - 283906 .54

Aeeepte . 4493 .96
Im Voraus eingenommene Zinsen 633 .40

Reingewinn . 10 930 .57

974093 .63

Mitglieder:
Stand am 31 . Dezember 1909 . .
eingetretcn im Jahre 1910 . . .

ab ansgeschiedene:
freiwillig . . . . . .
durch Tod . . . . . .
durch Ausschluß . . . .

Stand am 31 . Dezember 1910

>r, » «»I,I . den 10 . März 1911.

42K

Umsatz auf ( iner Seite des Kauptöuchs:
Durch die Caffe . 2364482 .7g
Durch das Journal 6443 300 .44

Gesamtumsatz . °8 807 783 .23

Dev Vorstand:

8ttzp1ia» Hedaibltz. Oiiliii« Lemilmrät. luonis 4itzn2i.

HkMMrbM MgÄ.
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

-r- Einladung- r-
zur

EeUral-BersMMlmg
am Sonntag, den 19. März 191!,

machmittags 3 Uhr,

iyl Gasthof zum „Rößle ", hier.

Tages -Ovdnrmg:
1. Bericht des Vorstands und Aufsichtsrats über das Geschäfs-

jahr 1910.
2 . Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung.

3 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4 . Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.

5 . Bestimmung des Höchstbetrags , welchen stimmliche die Genossen¬
schaft belastenden Anlehen , Spareinlagen und Conto -Eorrent-
Forderungen der Mitglieder zusammen nicht überschreiten dürfen.

6 . Neuwahl für das statutengemäß ausscheidende und wieder
wählbare Vorstandsmitglied

Hem Fabrikant Stephan Schaible, Vorsitzender.
7. Neuwahl des nach den neuen Statuten auf 7 Mitglieder be¬

stimmten Aufsichtsrats , wovon die 4 mit größter Stimmenzahl
gewählten Aufsichtsratsmitglieder aus 2 Jahre , die nächsten 3
auf 1 Jahr gewählt sind.

Zu dieser Versammlung laden wir die Bankmitglieder mit dem
Bemerken ein, daß der ausführliche Rechenschaftsbericht in unserem Ge¬
schäftslokal und bei der Generalversammlung in Empfang genommen
werden kann.

Nagold , den 10 . März 1911.

Ser Vorstand: Icr Auffichtsraisoorsttzende:
Schaible . Bernhardt . Lenz . Rechtsanwalt Knödel.

Der Beweis gilt mehr als alle
Reklame!

ist die Freude des Landwirts und

die Mewkrze der Zukunft.
lUmgen 1.6 . I^ korrtteim 1.6.

kri«lrlaiÄêi.reUA1/ vwlvlrTrüeiMUK
j 8ir»u»kurgi. l!iu. k«rn»» «iMrx. 4,1«l. ISO

IkWlßk,
Nagold.

welcher an
meinem

Brennholz-
Wagen eine neue Kette  ent¬
wendete , möge dieselbe sofort
an Ort » nd Stelle znrürk-
bringen , andernfalls sie poli¬
zeilich abgeholt wird.

Heinrich Benz.
Nagold.

Eine sommerliche

Wohnung
mit 4 bis 5 Zimmer

hat zu vermieten
G . Benz , Schreinermeister.

^Nagold.
Unterzeichneter verpachtet auf 6

Jahre seine sämtlichen

Wiesen
bei der Sägmühle am 11 . März
nachmittags 4 Uhr.

Heinrich Benz.
Unterjetlingen.

Unterzeichneter setzt eine sehr
schöne, 36 Wochen mit dem 3 . Kalb
trächtige

Widern Verkauf ans.

Georg Rentschler.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Wildberg:

Geburten : am II . Febr . 1 Sohn des
Gottfried Dongus . Mechanikers,

am 17. Febr . 1 Sohn des Friedrich
Rath , Gipsers.

Todesfälle : am 3. Febr . Martin Holz¬
apfel , Käsers Wwe .,

am 5. Febr . Gottlieb Kopp , Not¬
gelder,

am 17. Febr . Heinrich Rath , Schusters
Wwe .,

am 26. Febr . Jakob Schall , Stein¬
hauers Wwe.

LeminLr ' A

- Ar, ZSo« U, den 12. Mörz. mchmsttW
iir rlvr ^ niiinlrallv

unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Konzertsüngers O

Sauter  aus Ludwigsburg . A

„Richard Löwenherz " von F . Hiller , „Zollern » nd O

Staufen " von Podbertsky , Soloiieder rc. O

o - O
Nummerierte Sitze 1 ^ 6, freie Sitze SO Vor - o

^verkauf  ip der O . ^ rriser ' schen Buchhandlung und beim A
2 ? Dansmeister des Seminars . 2k

Seminar -Rektorat:
D i e t e r l e.

sssvvssssssssrsssssssovss
Kocks

ick morZenH
^o/um - u § - ^ ,'st ' /ruc/s//r G

0

Osrsnttert tsrdkrst.
ssaürtllsntgn: « lto L Larssr , ttsltbi-onn s . « . ll. erloSrtsIiskI -I t. s.

2u buben bei : *
«Ll8oluuu! l1; <>i« «tkrv ILkll L.

Nagold.

Eine Partie gestrickte

Knaben-Aryüge
gebe unter Fabrikpreisen ab.

Herrenbergerstraße.
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